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DZIENNIK 2Z2ADOWY 


IAST A KR AH OWA 
I JEGO OKRĘGU. 


W Krakowie dnia 30 Listopada 1847 r. 


Ner 8188. CESARSKO - KRÓLEWSKI 
WYDZIAŁ SPRAW WEWNĘTRZNYCH 1 POLICYI 
Miasta Krakowa i jego Okręgu. 

Na mocy rozporządzenia C. K. Rady Administracyjaej z dnia 29 
Listopada 1847 r. do Nru 6820 D. G. odebranego, podaje do wiado- 
mości publieznej, iż w dniu 6 Grudnia r. b. do godziny 1 z południa 
odbywać się będzie licytacya in minus przez sekretne deklaracye na rę= 
ce Przewodniczącego w C. K. Wydziale składać się mające, na do- 
stawę do różnych zakładów krajowych na rok 1848 oleju rzepakowego 
i konopnego czystege mnićj więcćj garncy 3200 miary krajowej, jak 
niemnićj oleju preparowanego do eŚwiedenia mniej wigcej garney 3,0 
potrzebnego, którego pretium fisci za jeden garniec oleju czystego lub 
preparowanego Zip. 5 gr. 25 ustanawia się. Deklaracyc powyższe od- 
stąpienie na korzyść Skarbu procentu obejmujące, obok złożenia vadium w 
kwocie Zip. 2500 mają być składane wedle wzoru poniżćj zamieszczonego, 
Inne warunki w Biórach C. K. Wydziału przejrzane być mogą. 

Wzór do Deklaracyt. -, 

W skutek Obwieszczenia ©. K. Wydziału S. W. i P. z d. 29 Listopada 
1847 r. Nro 8188 składam niniejszą deklaracya, iż dostawy oleju rzeczenem 
Obwieszezeniem objętego, do oświetlenia na r. 1848 potrzebnego, obowięzu- 
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ję się odstawić takowy za odstąpieniem procenta (tu wymienić ilość odstąpig- 
nego procenta) wedle zastrzeżeń warunkami licytacyi objętych, i na pewność 
tego zobowiązania, złożyłem w Kassie Poborowćj przepisane vad m (tu ma 

być pedpis, miejsce zamieszkania i data). Kraków d. 29 Listopada 1847 r, 
, i Przewodniczący w Wydziale 

K. Hoszowsk:. 
Za Referendarza JNawrański, | X 
Nro 24081. urA za 
Licitations⸗Ankundigung. 

Von der k. k. galiziſcher vereinten Kameral Gefällen Verwaltung, 
wird bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der zur Staatsherrſchaft 
Jaworów im Praemysler Kreiſe gehörigen von Lemberg nur 5 Meilen 
entfernten Schwefelwaßer-Badeanſtalt zu Skło, mit welcher auch ein 
Schwitzbad vereiniget iſt, am 16 Dezember 1847 in der Amtskanzlei der 
k. k. Kaal Bezirks Verwaltung zu Przemyśl eine öffentliche Verſteige— 
rung werde abgehalten werden. 

Wie bereits durch öffentliche Blätter unterm 10 Mai 1847 zur Kennt⸗ 
niß des Publikums gebracht wurde, bewährt ſich dieſes Mineralbad nach 
dem Erkenntniſſe der Sachverſtändigen, und nach vieljähriger Erfahrung 
in folgenden Krankheiten als ein vorzugliches Heilmittel: i 

1. In der fieberlofen Gicht, und zwar: = 

a) in der anomalen und verlarvten Gicht, 

b) in allen Krankheiten, die daraus entſtanden, wenn ſie auch un⸗ 
ter einer andern Form auftreten, als: Migrene, Geſichtsſchmerz, 
Augenſchwäche, Ohrenbeſchwerden, Magenkrampf und Koliken, 
Schleimflöße der Geſchlechtstheile, Ischiadik, Nieren- und Bla- 
ſen⸗Beſchwerden, Kontrakturen. 

Im chroniſchen Rheumatismus. ; 
In dyronijchen Hautausſchlägen; als: Kratzen, Flechten, Kopfgried. 
In chroniſchen Geſchwüren. 

In verſchiedenen Hämorhodial-Beſchwerden. 
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In der Hypochondrie. | 
In Milz⸗ und Leberanſchoppungen, Gelbſucht. 

In Lähmungen. 

In Skropheln. 

In Knochenauftreibungen. 

Zur Verwahrung der Heilkraft des Mineralwaſſers wurden an dem 
verdeckten Brunnen desſelben für die Ausförderung zu den Bädern Saug⸗ 
werke angelegt, das Waſſer ſelbſt aber wird, um der A usdünſtung und 
Zerſetzung desſelben vor dem hiervon gemachten Badegebrauche zu bege⸗ 
gnen, in einer verdeckten Waſſerleitung dem Wärmkeſſel zugeführt, Fer⸗ 
ner wurden zur möglich größten Annehmlichkeit und Bequemlichkeit der 
Badegafte in den Gebäuden dieſer Badeanſtalt mit einem Koſtenaufwande 
von mehr als 7000 fr. Em. ſämtliche Wohnzimmer und Badekammern, 
fo wie auch der Tanzſaal, dann das Speiſezunmer mit Erhohung des 
Suffits des Letztern auf das vollſtändigſte reſtaurirt. Ohne dieſe allen 
möglichen Berückſichtigungen unterzogenen Verbeſſerungen aufzuzählen, 
wird im allgemeinen bemerkt, daß in allen erwähnten Wohn-Geſellſchafts⸗ 
und Bade Lokalitäten neue Fußböden in Kreuzleiſten gelegt, der Tanz- 
faal und das Speiſezünmer ausgemacht, Letzterer mit neuen Armleuchtern 
(Lastern) geziert, alle Lokalitäten gänzlich gereinigt, Thüren und Rah- 
men der Fenſter mit Ohlfarbe angeſtriechen, für, die Wohnzimmer und 
Badekammern jo wie fur den Tanzsaal und das Speiſezimmer die erfor⸗ 
derlichen Eiurichtungsſtücke, als Tiſche, Stühle, Kleiderſchränke, Bettſtät⸗ 
ten und Badewannen theils renovirt, größtentheils aber, mit Beda 155 
nahme auf angemeſſene Nettigkeit neu angeſchafft, ferner die beſtehenden 
Stallungen und Wagenſchopfen nicht nur durchaus ausgebeſſert, ſondern 
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auch durch einen neuen Zubau bedeutend, insbeſondern die Stallungen 
bis auf den Stand von 26 Pferden erweitert worden ſind. 

Zur Benützung für den Pächter gehört ein Küchengarten im Flächerrau⸗ 
me vom 774 O Klafter. Der Pächter hat das Recht, die vorhandenen herr- . 
ſchaftlichen Gebäude mit allen ihren Beſtandtheilen und Einrichtungsſtü— 
cken zur Aufnahme der Badegafte, wie auch die Schwefelwaſſerquelle zum 
Gebrauche der Badenden zu benuͤtzen, und die Gäfte mit Kojt und Ge- 
tränken zu verſehen. Die Reinigung der für die Badegäſte beſtimmten 
Spaziergänge fällt dem Pächter nicht zur Laſt. Die Badeanſtalt wird 
alternative auf die Pachtperiode vom Tage der Uebergabe bis Ende Ok— 
tober 1850 oder bis Ende Oktober 1853 ausgebothen. Die Kaal Ge- 
fällen Verwaltung behält ſich vor, das Reſultat der einen oder der ande— 
ren Pachtausbietung zu beſtättigen. Der Ausrufspreis des * 
Pachtzinſes betragt Sieben Hundert Gulden CM. 

Bei dem Pachtantritte wird, was in den bisherigen Pachtperioden 
noch nie der Fall war, dem Pächter zur möglichen für jeden Unterneh- 
mer ſehr erwünſchten Unterhaltung eines engemſſenen Vichſtandes, auch 
der in Szkło unter dem Namen „aufgelaſſener Teich“ befindliche herr- 
ſchaftliche Wieſen- und Ackergrund im Flächeninhalte von 22 Joch 120 
LI Klafter zur Benützung für die Pachtdauer übergeben werden, von 
welchem Grundſtücke er aber den abgeſonderten Pachtzins von jahrlichen 
Fünf und Zwanzig Gulden 15 Fr. Cm. in den, hinſichtlich des Padt- 
ſchillings für die Badeanſtalt feſtgeſetzten Raten und Terminen, angefan⸗ 
gen vom Tage der Uebergabe dieſer Grundparzelle zu berichtigen ſchuldig 
iſt. Die weſentlichſten Pachtbedingniſſe ſind folgende: 
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1) Zur Verſteigerung wird Jedermann zugelaſſen, der nach den 
Geſetzen und der Landesferfaſſung zu derlei Geſchäften geeignet iſt. Für 
jeden Fall ſind ausgeſchloſſen: Minderjährige, Juden, Aerarial Rückſtänd⸗ 
ler, und jene, welche wegen eines Verbrechens in Unterſuchung fanden, 
und verurtheilt, oder nur aus Mangel an Beweiſen entlaſſen wurden. 

2) Jeder Pachtluſtige hat zu Handen der Lizitazionskommiſſion den 
zehnten Theil des Ausrufspreiſes als Vadium bar zu erlegen. Nach ge⸗ 
ſchloſſener Verſteigerung werden dieſe Vadien, mit Ausnahme desjenigen, 
welches von dem Beſtbiethendgebliebenen erlegt wurde, zuruͤckgeſtellt werden. 

3) Der Pachterſteher iſt verbunden eine Kauzion beizubringen, welche, 
wenn ſie im Baaren, oder in öffentlichen Obligazionen, oder in Pfandbriefen 
der galiziſchen ſtaͤndiſchen Kreditsanſtalt geleiftet wird, die Hälfte, wenn 
fie aber hipothekariſch ſichergeſtellt wird, drei Viertheile des für die Ba- 
deanſtalt, und den oben erwähnten Wieſen und Ackergrund zuſammen 
entfallenden einjährigen Pachtzinſes, zu betragen hat. ; 

4) Der Pachtſchilling iſt vierteljährig voraus, und zwar ſechs Wo- 
chen vor Anfang eines jeden Quartals in die Jaworower herrſchaftliche 
Rentkaſſe zu berichtigen. 

5) Vor der vollſtandigen Berichtigung der Kauzion und der erſten 
vierteljährigen Pachtſchillingsrate wird der Pachterſteher in die Benützung 
des gepachteten Objektes nicht eingeführt werden. 

6) Wenn mehrere in Geſellſchaft lizitiren, ſo haften für den Anboth 
Alle für Einen, und Einer für »Alle. 

7) Wer im Namen eines Anderen lizitiren will, muß ſich mit einer 
auf dieſes Geſchaͤft insbeſondere lautenden gerichtlich legaliſtrten Vollmacht 
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ſeines Kommittenten bei der Lizitazionskommiſſion ausweiſen, und ihr 
dieſelbe übergeben. 

8) Der Lizitazionsakt iſt für den Beſtbiethenden durch ſeinen Anboth, 
für das Aerar aber erſt vom Tage der Zuſtellung der Ratifikazion ver⸗ 
bindlich. : 

9) Nach förmlich abgeſchloſſener Verſteigerung werden nachträgliche 
Anbothe nicht berückſichtigt werden. 

10) Es werden auch ſchriftliche Anbothe von den Unternehmungs⸗ 
luſtigen angenommen; dieſe müſſen aber mit dem vorgeſchriebenen Vadium, 
welches, wenn es die Parthei wünſcht, bei einer der in der Provinz be— 
findlichen Gefällen Sammlungs-Kaſſen erlegt werden kann, und in die⸗ 
jen Falle mit einer Kaſſequittung belegt fein, den beftimniten Preisantrag 
nicht nur in Ziffern, ſondern auch mit Buchſtaben ausgedrückt, und keine 
Klauſel enthalten, die mit den Beſtimmungen der Pachtbedingniſſe nicht 
im Einklange wäre, vielmehr muß darin die Erklärung enthalten ſein, 
daß der Offerent die Pachtbedingniſſe kenne, und ſich derſelben unbedingt 
unterziehe. Offerte, welche dieſe Eigenſchaften nicht haben, werden nicht 
berudfichtigi werden. 

Zur Vermeidung. von willführlichen Abweichungen von den Erfor⸗ 
dermiſſen eines ſchriftlichen Offerts wird hier ein Formular beigefügt, nach 
welchem ein ſolches Offert zu verfaßen iſt. 

Ich Endesgefertigter biethe für die Pachtung der zu Szkło auf der 
Staatsherrſchaft Jaworów beſtehenden Schwefelwaſſer-Badeanſtalt auf 
die Zeit vom Tage der Uibergabe bis Ende Oktober 1850 oder 1858, 
je nachdem der Offerent das Objekt für die eine oder andere Pachtdauer 
zu übernehmen Willens iſt, den Jahrespachtſchilling von (Geldbetrag in 
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Ziffern) fr. Kr. das ift (Geldbetrag in Buchſtaben) wobei ich die 
Verſicherung beifüge, daß ich die in der Ankündigung, und in den Lizi⸗ 
tazionsbediengniſſen enthaltenen Beſtimmungen genau kenne, und befolgen 
wolle. 

„Als Vadium lege ich im Anſchluße den Betrag von fr. Er. 
bar, oder die Quittung der Bezirks (oder Filial) Kaſſe zu N. N. über 
den > von [Eo ZE ei 

am (Tag und Monat) 1847,« 

„CEigerhändige Unterſchrift mit Angabe des Charakters und Aufent⸗ 
haltsortes).« 

Die ſchriftlichen Offerte ſind bis zum Lizitazionstage bei dem Vor⸗ 
ſteher der k. k. Kaal Bezirks Verwaltung in Przemysl, am Tage der 
Lizitazionsabhaltung aber, und zwar noch vor dem Schluße der mündli⸗ 
chen Verſteigerung der Lizitazions Kommiſſion bei der gedachten Bezirks 
Verwaltung verſtegelt zu übergeben, von welcher fie nach vollendeter münd⸗ 
licher Verſteigerung, das iſt, nachdem die Lizitanten erklärt haben werden, 
daß fie ſich zu einem weiteren mündlichen Anbothe nicht herbeilaſſen, in 
Gegenwart der Lizitanten werden eröffnet, und bekannt gemacht werden. 

Als Crſteher wird derjenige angeſehen werden, der entweder bei der 
mündlichen Verſteigerung; oder nach dem ſchriftlichen Anbothe der Beſt⸗ 
biether bleibt. Wenn der mündliche und ſchriftliche Beſtboth auf einen 
gleichen Betrag lauten ſollten; fo wird dem Erſteren der Vorzug gege- 
ben; bei gleichen ſchriftlichen Offerten entſcheidet die Loſung, die ſogleich 
an Ort und Stelle von der Lizitazions Kommiſſion vorgenommen were 
den wird. 
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Die übrigen Pachtbedingniſſe kann Jedermann bei der k. k. Kameral 
Bezirks Verwaltung in Przemyśl in den gewöhnlichen Amtsſtunden ein⸗ 
ſehen, und werden auch bei der Verſteigerung den Pachtluſtigen vorge⸗ 


leſen werden. 
Lemberg den 4 November 1847. 


Welches von Seiten der k. k. Polizei-Direktion zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 
Krakau am 24 November 1847. 


In Verhinderung des k. k. Polizei⸗Direktors 
Suwowicz. 
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Ner 7313. 


CESARSKO KROLEWSKI TRYBUNAŁ 

W skutek wniesionćj prośby przez P. Józefa Wisłoskiego w i- 
mieniu własnóm, tudzież jaho pełnomocnika Marcina Jabłońskiego, oraz 
jako opiekuna małoletnich po śp. Maryannie z Wisłockich Dębińskiej, 
o przyznanie spadku po śp. Mateuszu i Maryannie z Kozmińskich Wi- 
słockich małżonkach pozostałego z realności Nro 29 w Gm. VI Mia- 
sta Krakowa na Stradomiu stojącój, składającego się: C. K. Trybunał 
po wysłuchaniu wniosku C. K. Prokuratora, wzywa wszystkich prawa 
do spadku tego mieć mogących, aby się z takowemi w terminie trzech 
miesięcy do C. K. Trybunału zgłosili, w razie bowiem przeciwnym, po 
upłynieniu tego termhu spadek powołany Zgłaszający się w częściach 
na nich przypadających przyznany zostanie. 


Kraków dnia 17 Listopada 1847 roku. 
Sodai Prezydnjący 
(3 r.) J. PAREŃSKI. 
2 Sekrelarza P. Burzyński 


D 0 D AT E K 
do Nru 242 i 243 


DZIENNIKA RZĄDOWEGO. 


PISARZ CES. KROL. TRYBUNAŁU 
Miasta Krakowa i jego Okręgu. 

Podaje do powszechnćj wiadomceściaiż na żądanie Juliusza Florkiewicza 
0. M. Krakowa dziedzica dóbr ziemskich w Krakowie przy ulicy Szewskićj 
w domu własnym zamieszkałego, wierzyciela summy 18,000 Z+łp. do dwóch 
aktów urzędowych w dniu 3 Lipca 1834 roku przez Tadeusza i Marcyannę 
z. Wilkoszewskich Piotrowskich małżonków przed Notaryuszem publicznym 
Franciszkiem Jakubowskim zeznanych należnćj, tudzież procentu i kosztów 
prawnych sprzedaną zostanie w drodze przymuszonego wywłaszczenia kamie- 
nica w Krakowie pray ulicy Floryańskićj pod L. 511 w Gm. IV sytuowana, 

na wschód frontem z ulicą główną Floryańską, na północ jako narozna z Prze- 
 eznicą Floryańską, na południe z kamienicą P. Weissa Ner 510 oznaczoną, 
na zachód tyłami z realnoscią Hr. Wodzickich pod L. 487 stojącą, grani- 
cząca, a to ped warunkami i za cenę szacunkową Wyrokiem C. K. Trybunału 
Wydziału I pod eriem 15 Października 1847 r. zapadłym, ustanowionemi, 
które są następujące: ; 

4) Cena szacunkową kamienicy w Krakowie w Gm. IV miejskićj przy 
ulicy Fioryańskićj pod L. 514 stojąećj, ustanawia się na pierwsze wywoła- 
nie w summie Ałp. 41,746 gr. 5, która to cena w braku licytaztów dopićro 
na 3 terminie do 3 części zmiżoną zostanie i od tak zniżonćj ceny licytacya 
sig rozpocznie. 

2) Chęć licytowania mający, złoży na vadium „5 część ceny szacunko- 
wćj, to jest Złp. 4, 175 gr. 3, które w razie niedotrzymania któregokolwiek 
4 dalszych warunków licytacyi utraci i nowa licytacya na koszt i stratę jego 
ogłoszoną zostanie, popićrający jednak licytacyą Juliusz Florkiewicz wolny 
dest od składania vadium. 

3) Widerkaufy i inne ciężary gruntowe pozostaną przy nieruchomości 
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z obowiązkiem opłacania procentu po 55 i z wylicytowanego szacunku potrąco- 
ne zostaną. 

4) Nabywca zapłaci podatki zaległe stósownie do przepisów prawa i 
takowe sokie z wylicytowanego szacunku potrąci: 

5) Nowonabywca zapłaci koszta licytacyi na ręce i Za kwitem Adwokata 
sprzedaż popierajacezo na skutek oznaczenia takowych Wyrokiem sądowym 
i to z szacunku potrącone mieć będzie. 

6) Po dopeźnieniu warunku 4 i 5 nabywca otrzyma dekret dziedzietwa, 

7) Resztujący szacunck nowonabywca obowiązany będzie zapłacić % pro- 
centem po 59 od daty licytacyi na skutek klassyfikacyi prawomócnej za assy- 
gnacyami sądowemi, przychody też z kamienicy od dnia zalicytowania do niego 
należeć będą. 

8) Now onabywea od dnia licytacyi wg będzie tymczasowo opła- 
cać procenta bez odwoływania się do nienkończonćj klassyfikaeyt od tych 
summ instytutowych i skarbowych, kióre będąc prawomocnie na hipotece 2 
mieszezone, mieszczą się łącznie z summą produkcyj uprzywilejowanych W 4 
częściach wylicytowanego szacunku, przez co jednakże skutki klassyfikacy? w 
niezem nadwerężone być nie mają, 

Sprzedaż wspomniona odbywać się będzie na audyencyi publicznćj C. K. 
Trybunału M. Krakowa przy ulicy Grodzkićj pod L. 106 w Krakowie zwykle 
od godziny 10tćj z rana posiedzenia swe odbywającego za popieraniem Jana 
Hieronima Stefana Rzesińskiego O. P. D. Adwokata w Krakowie przy ulicy 
Grodzkićj pod L. 147 zamieszkałego. 

Do którćj wyznaczają się trzy termina: 

1 na dzień 3 Lutego 
2 na dzień 3 Marca 1848 r. 
8 na dzień 6 Kwietnia 

Wszywają się przeto na takową licytacyą wszyscy chęć kupna mający, 
tudzież wierzyciele prawo rzeczowe mający, aby się na pićrwszym terminie 
licytacyi pod prekluzyą zgłosili i prawa swe zaprodukowali przy ustanowieniu 
Adwokata. 

Kraków dnia 18 Listopada 1847 roku. Wa 
Librowski. 
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